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Berlin den 2;. Imnus. 
Se. Rönigl.Majestälyaben allergna-

digstgeruhet, bei demSchönfeldschenRe-
gim. den Stabskapit. Hrn. von B'.elow, 
zur Kompagnie; den Premieriieut. Hrn. 
v. Resscndrmck, zum Etabskapit ; den 
Sekondelleut. Hru.v. Hackwiy den isten, 
zum Premierlieut; den Fahnr. Hrn. von 
Arensdorff/ zum Sekondelicut.; und den 
Poctepeefahnrich, Hrn. v. Budrlyky.. zum 
wirk. Fähnrich; 

Bei dem Depotbataillon Thaddenschen 
Regiments die Sekondelieutenancs, Herren 
v. Enckevorc und Schulz, zu Prcmier-
lieutenants; und den Fähnrich, Hrn.Bur^ 
sche, zum Sekondelieutenant; 

Bei dem Nllneurs^Corps den Sekon-
delieut. Hrn. Rück, zumPremierlieut; und 
den Sieben, zum 
Setondelieutenant; 

Bei der Ostpreussifchen Füsilier-Bri¬ 
gade den Kapit. Hrn. v. Hahn, zum Ma¬ 
jor; den Stabskapit. Hrn. v. Rno r r , zur 
K mpainie: denPremierlieut.Hrn.v.Hes-
l ie, zum Stabsfapit.; den Sekondelieut. 
Hrn. Nehlno, zum Premierlieut.! und den 

Portepeefahnrich, Hrn. v. Bockum, zum 
Sekondelieutenant; 

Bei dem Ilowschen Km^ss. Regim. den 
Rittmeister, Hrn. v Plaren, zum Major; 
die Koruets, Herren v . w a l d o w , v. Rohr 
und v< Burclar, zu Lieutenants; und den 
Etandartenjunker, Hrn. v. p e n y , zum 
Cornet; 

Bei dem Regim. Bosni?rSen den SeB 
kondelieut. H r n G ö l l , znmPremierlleut.i 
den Kornet, Hrn.v.VVestendorff, zum Se-
konbelieut.; und den Junker, Hrn. v. VVil-
cwesky, zum Kornet zu avanciren; 

Vorgestern früh erhoben Sich s e . M a -
jestäc der Rönig von Charloltenburg nach 
dem hiesigen Wedding, l ie^n daselbst die feit 
einiger Zeit angefangenen Uebungen der Ar , 
tillerie fortsetzen, und bezeugten über die 
Fertigkeit und Geschicklichkeit des Korps 
I h r allergnädigstesWohlgefallen. 

Des Hrn. Herzogs D. Manchester sind 
nach Potsdam; der K- Schwedische Ge¬ 
sandte, Hr. v A fp , und derSekwlair, Hr. 
Ackerdladt nach Leipzig abgegangen. 

Der Russisch Kaiser!' 



hier durch nach HrHnkfurt am Main gt-

^^Ge^stern g^gen halb 12 Uht geschah die 
^ ,s te Ziehung der König!. Preuß. Lottere 
«uf dem großen Audienzsaale d«s Berlini-
<chen Rachhauses; dle gezogenen Zahlen 
waren 56. 74. 62 ^5. 27. Die474Fe3ie-
hung dieser llotterie lst auf dm l ) I u l . d. 
I . anberaumet worden. 
" Wien den 224 Iün lu 

Briefe aus Mekland vom 6. Iun.bezeüs 
«n ,daßSe.K K.Maj u u d ) ) . K K . H H . 
die Erzherzoge, sich bey erwünschten Wohl¬ 
seyn befinden. M i t der Erzherzogin Ma-
i i a Theretta, ist auch derselben durch». Ge 
mahl, Herzog von Aosta, m Meiland ein-
betroffen. Den 3. I un . rückte das Grena¬ 
dierkorps auf dem Platze beb Königl. Ka¬ 
stells aus, und nahm verschobene Feuers 
«rcitien in Gegenwa t des Katars uttd I I . 
K K . HH^ vor. Am 4ten war bey ^sfe 
Nallfest woch der Ave! platzen war. 

Die in Süstow vsrgesaUenett Unterhand-
lunqsumstande haben die Kaisirl. 5tönigl. 
bevollmächtigten Minister veranlasset, sich 
-nach Bukarest zu verfügen. Diese Abreise ist 
w i t dem Vorbehalte dcrOffenerhaltttNg des 
Kongresses, u. ihreruiivetzüglichen Mlück-
tunft nach Szistow geschehen, ftvaltz solche 
die wirksame Fortsetzung und die Hofnung 
zur glücklichen Beendigung des Friebens? 
«eschäfts erheischen bmfte. 

Schreiben aus der Walachey, 
vom;o. May 

> M ist doch sonderbar/ daß man nicht 
Uiilmal recht bestimmt weiß, an welchem 
Tage ber Waffenstillstand nut den Tütken 
Eigentlich zu Ende gehe. Dieser Waffen-
zustand wurde bekanntlich am ly. und 
«1 : Sept. von den betreffenden Feldherren 
unterzeichnet, und im gtcl, Punkte wurde 
XessttMtt: Daß dieser WassönftlUstand auf 
« M o n ^ muhin bis Ende May i79l gel' 
?en ioü Nach umerem Kalender nähme 
nlso mitdem morgenden Tage dieser En l l -
^nds tmEqhe ; cheil aber die MUselmaw 

ner die Parthey ausmachen, welche M r ^ 
wieder auf Felndseligteiten zu denken 
scheint, so muß hier wahrscheinlich nach dem 
türkischenKalendergerechnetwerden: folg^ 
lich wird der Waffenstillstand bis io. oder 
l2 . Iunius, oder bis zum Ende des May-
monats nach dem türkischen Kalender dau¬ 
ern. — Die Rufflschkaiserl. Truppen in der 
Moldau habcn sich fast alle gegen Braila ge? 
zogen, und an verschiedenen nicht weit von 
einander entfernten Platz'N ihr tager aufge¬ 
schlagen. Wle eö scheint, wollen dee Ruft 
sen blos die ersten Bewegungen des Groß--
hlziers noH abwarten, und Äodenn unver^ 
züglich zur Ausführung lhres Plans schrei 
ten. Geht der Oroßvl^ler nnt einem Corps 
beySillstriaüber dieDonau, so wlrd auch 
zu eben ber Zett ein Russuches Corps bey 
Sjerbestye uoer den Sereth, und em ande¬ 
res vielleicht über die Donau gehe«. — 
Durch Kundschafter und Handelsleute Vers' 
nimmt man, daß der kürzlich angetommene 
Osman Pascha bey Matschm sich t^gtlch 
verstärke, daßerattdelnlenjeitlgsn lfer dir 
Donau, Vraila gegenüber, verschiedene 
Batterien anlegen lasse, uud eilUge V n jcar^ 
kung von seinen Truppen uach Braila ges 
fthickt habe. Nach diesen Aussagen wär 
ciuch der Großvüier vor kurzem in Braila, 
und hat bie Festungswerke Uno Gegend m 
'Augenschein genommen. Die Armee des 
Großviziers wird von einigen fü: groß, von 
andern für klein, von einigen für ziemlich 
qut eingerichtet, von anden für sehr übel 
oeichasscn geschildert; allem da sie noch in 
verschiedenen Haufen bertheilt, und nicht 
aufnnem Lagerplatz konzentrirt ist, ft kann 
man auch noch nichts gewisses von iftrerZahl 
unb Beichaffenheit angeben. -^ Am 2z. 
May sind von W:dt>in i2T!chaiken, jede mit 
2 Kanonen und ̂ oMann, eilends nach O i -
listrta abgefahren bey dieser Gelegenheit 
Wurden viele Kanonenschüsse aus der Wid-
dlNer Festullg, und auch aus diesen Tichai-
tengcihan. ^Dieseswaren wahrscheinlich 
dk Kanenenschüsse, die man, nach d M iyz 



vorigen Stücke b. Z. enthaltenen Schreiben, 
zu.Szistow gehört hat.) — Es heist, der 
zum Seraskier ernannte Pascha v. Scutari 
Habe Wibdin jum Sammelplatz seinerTrup^ 
pen bestimmt, und einigen Kundschaften 
nach soll er bereits am 2b. May in Nlssa an¬ 
gekommen und gesonnen seyn, daselbst 4 Ta¬ 
ge zn verbleiben, und alsdenn in 4 Marschen 
nach Widdin zukommen. Vlele geben ihn 
für stark aus,manche aber schätzen seinCorps 
n.urauf8,c)OOMÄNN^ 

Serbien, de.v l l . Iunius. 
Dem Vernehmen nach sammeln sich die 

Türken ziemlich stark bey Iagodina und 
Passarowitz,- und der Partheyganger Deli 
Achwet loll>gen einen Freyparthlsten poln 
aufgelößtell Servischen Freycorps sograu-^ 
fam gewesen seyn, daß er ihn h-abe kreuzigen 
'lasen. Diese in Servien bekannt gewor¬ 
bene Grausamkeit hat unter den armen Ein¬ 
wohnern soviel Schrecken verbreitet, daß 
ßewicber häußg d!e Dorfer verlassen, wo-
hia sic seitdem vorigen Herbste gezogen jnld, 
AM etwas K^kurutz und andere unentbehr¬ 
liche Nahrungsmittel anzupflanzen. Am 
8. ist ein Harumbassa, prächtig gekleidet, 
von ememPopen begleitet und von 5 Mann 
bedeckt, i« Belgrad angckolumell, un^ zum 
Hrn.Feldmarschall, Grafen v. Wallis, ge¬ 
führt worden. Man sagt, daß er den An¬ 
trag zur Errichtung eines Fr^ycorps ge¬ 
macht, uud zugleich Nachricht gebracht ha¬ 
be, daß die Türken sich au verschiedenen Or-
ten sammelten. Am 5. ist auch ein Kurier 
von ^zistotp bey dem Hrn. Feldmarschalle 
angelangt, und noch an dewselben Tage mit 
einem Antwortschreiben dahin zurückge¬ 
schickt worden. Gleich darauf wurden von 
Belgrad aus Staffeten nach KaMad/ , 
Essek, Vukowarund Peterwardem ^bgeser-
tiget; und vonPeterwardein wurden elnige 
Kanonen nach Belgrad gefuhrt. Das Re¬ 
giment Ulvinczy erhielt Befehl sich sogleich 
llyarschfertiss zu halten, und brach schon am 
»y. nachWeißkll chen auf; auch die w SeWsl 
linselegeneFuhrwesensdivislon erhielt Be^ 

fehl, Tag und Nacht ben Marsch nach Or-
sowa fortjusetzen. Margen wirobaSRegi-
meut Preis an die Stelle des abmarzA)irtett 
Alviuczyschkn Regiments einrücken. Der 
Hr. Feldmarfchalllieutenaut undFestuugs-
kommanoantin Belgrad, Graf v. Wallis, 
ist ebenfalls nach W/ißtirchen abgegangen, 
und wie es heißt, soll dastlbjj der Sammel¬ 
platz für mehrere Regimenter seyn. I n der 
kleinenWalachey haben die Truppen eben^ 
falls nach Kalafatund andere Posten ander 
Donau vorrucken müssen. 

Ofen, den z8- IunmS. 
Seitdem dieSitzungen bey dem Kongresse 

zu Ezistow wieder angefangen haben, hat 
die Hoffnung zumFrieden sehr abgenommen. 

Her Türtliclie WiNlster soll einen so hohen 
Tdn^mgenommenhaben, derselbe, wenigs 
stens den: Anschein nach, die vernuttelNF 
den Minister befremdet. D^se Woche hin? 
durch war der Kurierwechsel sehr stark, fast 
täglich sah man l k. und konigl. Preussische 
Kurien ab- ulld aufwärtspasslren.— Diese 
ungewisse Lage der Dinge hat verursachet/ 
daß verschiedene m Ungarn befindliche In? 
fanterieregiwenter Befehl bekamen, nach 
der Gränze aufzubrechen, und andere, sich 
in Bereitschaft zu setzen. Indessen hatman 
eine Menge Gerüchte verbreitet, als wenn 
die Feindseligkeiten schon angefangen hat-
ten; dieses aber ist, so weit man jetzt Nach¬ 
richten hat, noch uugegrülldet. So erzählte 
man vor einigen Tagen hier in allen Gesell¬ 
schaften, die Türken wären indie Walachey 
eingedrungen, und hatten 500 Husaren von 
Barco zusammen gehauen. Wahrscheins 
lich hat dcrErßnderdieserGeschichtevon sei¬ 
nem eigenen Muthe auf den Muth der Bar-
coischen Husaren geschlessen; und in diesem 
Falle muß man diesem Helden zum Troste 
anführen, daß er selbst noch leben würde, 
wenn er auch wirklich an der Spitze dieser 
500 Husaren gestanden wäre. Diese Ver¬ 
sicherung beweiset nachstehendes Schreroen 
aus Bukarest vom 7. Iun ius : „Bekannt¬ 
lich sind am 32. May 6 Batallione Infame? 



rieunddas Barcoische Husarenregiment in 
die Silistlia gegenüber zu nächst gelegenen 
Ortschaften vorgerückt, um die Türken, wel¬ 
che täglich mit 6 bis 700 Pterden über die 
Dol?an kamen und selbe zwischen der Donau 
und der Palta weideten, zur Rückkehr zu be¬ 
wegen, und vorzüglich um dey Silljtrla. auf 

merksamzrsi'yn. S^ baiddieTürken unsre 
Truppen anrücken sahen, kehrten sie, ohne 
den geringsten Widerstand zu versuchen, 
über die Donau zurück; und seit der A'k ha¬ 
ben sie sich nicht wieder sehen lassen. Man 
hatte vernommen, der Großmzier sey ge¬ 
sonnen, bis den 15. IuniuS die Brücke 
schlagen zu lassen, und alsdenn Mlt der 
Hälfte seiner Macht indieWalachey cln^u-
dringen; es wurden also gleich 2 Batterien, 
Silistria gegenüber, aufgeworfen, und über 
die Ausrisse der Balta zur Beförderung der 
^ommunication brücken verfertiget. Am 
3> Iuniuo kam der kommandirende Hr. F Z. 
M . , Graf Mitrovsky, selb>i uut emem 
Russischkuiserk Etadsoffizter dahin, und 
besichtigte alle Vorposten; ertheilte aber 
auch sogleich den Befehl, daß die vorgerück¬ 
ten Truppen sich wieder etwas zurückziehen 
spllten. Dieser Anordnung nach hat sich 
der Stab vonBarco Husaren und dleOberst̂  
division nach Cwtina zurückgezogen, die 
Oberstlieutenantsdivision nach Penetz und 
die dritte M^jorsdimsion nach Kazanrütye.. 
DieDivision dos Hrn^ MaiorK vv"Taucher 
wurdevonTurtukayblsKal^rasch, und die 
Division des Hrn. Majors v. Barco von da 
dis in die Blaiiaer Rnjza zugwelie verlegt« 
Diese haben nun die Vo Posten bis an die 
Douau zupatrulllren, und ausjode Bewe¬ 
gung des Feindes wachsam zl̂ seym Soll-
ten die Feinde zmtUebcrmacht einzudringen 
suchen, so haben die Truppen B^ftchl sich 
gegen Bukarest zurückzuziehen. Indessen 
Wird bey dem Hrn. Een ral v- Me/zaros, 
der diese Trupven kolnmandlrt., etn Rzlssî  

mNikerNuffMenAr^ 

Nachricht zu geben, wenn die Türken beli 
Slllstria mit Nrückenschlaqen und Ueber¬ 
setzen wirklichen Ernst zeigen." 

Brüssel, den »2. I u n . 
Die Stande von Hennegau haben dem 

Kaiser die Eubsidien für dieses Jahr, die 
Kosten zur Unterhaltung des Hofstaats der 
Generalgouverneure, nebst den Rückständen 
derselben, ferner ein Don gratult und euch 
eine SummezurSchadloshaltnng der wahs 
rend der Unruhen gepiünderlen Personett 
bewilligt. — Die Ruhe ist allenthalben wie¬ 
der hergestellt, und unsere Stände haben 
beschlossen, den l^eneralgouvnlleuren bey 
ihrer Ankunft ein Don gratmt von 300,500 
Gulden anzubiethen. — Die Huldigung 
Wird den 28sten bis zosten vor sich gehen. 

Vom Rhein den 17. I u n , 
Man liefet hier folgendes Schreiben des 

Chmfürsteu zu Mainz an den Bischof von 
Epeyer, vom ^ten Apn l : „Mich freuet es 
recht sehr, aus Euer Lledden wettern schätz¬ 
baren Zuschrift vom 28sten März zu vers 
nehmen, daß Denselben meine bisherigen 
Bemühungen in der für den ganzen Prie, 
stcrstmid unglücklichen Els^sser Sache zu ei¬ 
nigem Trost gereicht Habens und ich ersehe 
hieraus auch ferner, mit welchem standhaf¬ 
ten Muth auch Sie selbst immer fortfahren 
sich der Französischen /Vli'clnblcc ^Irionale 
zu widerjetzen. Inzwischen haben Ew Lleb-
den vollkommen recht, daß alles dieses, und 
auch die bcym Römischen Hof ausgewirkt 
ten^chriften nichNvesentlia) helfen werden, 
wenn nicht mächtige Höfe dazu gebracht 
werden können, sich fur uns in da^ Mi t te l 
zu legen. Ich will dah"rDeuseIben im Ver¬ 
trauen nicht bergen, daß ich zu diesen, En¬ 
de nicht nur ein Schle! en an des Kaisers 
Majestät sondern zugleich 
auch die Mniq l Preuftlschen, Englischen,, 
Hannoverischen und Chursächsischen Höfe^ 
auch alle übrige durch den Färstenbund umr-
te Höfe zur unionsmaßlgen Hülfe nach^ 
drucksamst aufgefordert habe. Ich hoffn. 



5aß dieses von gut« Wirkung für unsere 
Sache seyn soll :c.„ . 

P o r t u g a l ! . 
Ein am l . May in Lissabon angekomme¬ 

ner Kurter, hat,von der Küste von AlMr-
luen die Nachricht gebracht, daß der Anfüh¬ 
rer der jüngsthln ansgelauffenen Uebungs-
flotte, Hr v Mello, durch die Fregatte Mi¬ 
nerva, welche er signalirte, und die wegen 
des starken Windes auf das Bord seines 
Sclnffes ftel wodurch eine Segelstange auf 
ihn stürzte, das Leben eingebüßt habe. Die 
Portugiesische Seemacht verliert dadurch 
einen ihrer besten Offiziere. Die Flotte ist 
dann nach Lagos gegangen, wo die Leiche 
beerdiget wurde. DtvHönigin hat nun den 
Viceadmiral Hrn. Bernardo RumreS 
Esguivel zum Anführer dieser Flotte er-
'nan t. 

Die vereinigten Staaten von Nord-Ame¬ 
rika haben den Obersten Humphries als 
ihren Gesandten an den Portuglesischen Hof 
abgeschickt. Derselbe ist bereits in Lissabon 
eingetroffen. 

A m 27. und 28ten I u n y sind noch 
eingegangen: 

Von Hrn.Magotw-ili ^errnstadt 5 Rthl. 
— Fur die Abgebrannten auf dem Sand 

und Dohm von C. F. M . K. 2 Rthlr. — 
Den abgebrannten Unglücklichen zu Breß-
lau von einem ihrer ehmaligen Befreyer in 
dem Jahre 1760. aus der alten Mark l R t l . 
8Ggr. — Von Hrn. Dav. Mainadie in 
Magdeburg 5 Rthlr. — Von dein Lodl. 
Mittel der Kupferschmiede allhier für die 
auf dem Sande Abgebrannten 2 Duc. — 
Eine kleine Beysteuer für die ärmsten AbgeZ 
brannten auf dem Sande l Rthlr. — Hr.. 
P .M.K. in I . 1 Nthlr. — Von P. v. 3 . 
3 Rthlr. — Der Jude Lachm. sen. io sgr. 
— Aus herzlicher Theilnahme, C H. in 
ksweni Rthlr. — Von dem v . u . — zuW. 
fur dleDurstigsten io Rthlr. — Von der 
Curatial-Gemeinde in Münken 6 sgr. — 
Von Hr. F. Hei - 6 Ntlzlr. — Ein klein 
Scherfiein von einem Mädchen aus Oelse 
vom ernährten Wochengelde I . R^ 
i Rthlr. — Eine kleine, Gabe den Abge¬ 
brannten von eben daher, von einigen die 
auch dergleichen Schicksal gehabt, von C. 
R. 2 Rlhlr. — Von Hr. I . C. I . m 
Grock Baraen 1 Rthlr. — Von Hrn. 
Herold und Fitzner in Berlin durch Hrn. 
K uge iO Rlhlr. — 
Breslau, ven 29. Iuny 1791. 

Wilhelm Gottlieb Korn. 

I n der prlvllegirren Scklesischen ZeimngsKxpedit lon, Wi lhe lm 
Gottl ieb Rorns Buckdandluna ist ^u baden: 

Sallaba-M, de, Historia Naturplis Morboium pars prima med. g. Vindöb. 791 1 Rtl. 10 far, 
Beyer, I . R- G. Ueb r̂ dle tdeoli st,sche Gavttar, gr. 8. Leipz.yyi 5 sgr. 
' ANqcmewes Magazin für Prediger nach den Bebürsnißen unsrer Zeit, 4N Bandes 

5s Stück a>8 das. 791 8 sqr. 
Eyci'cl Joseph, Gornmentana in Mnximiliani Stolli Apliorismos dccognofcendis&curandi.« 

febribus, T. 4s med %. Vinciob.7gi 1 Rthl. iosgr. 
Sied , I C . Tagebuch sür dk Iuqe. 0 oder fromme Entschlüße guter Kinder zu jeder Zeil 

dess Tages, m:t einem Tit^lkupfer, kl. 8. Berlin 791 ,c> sgx. 
Gibbon-, Edllar^GeschiN tedpr Abnahme und des Falls des Römischen Reichs, a. d.engl. 

von C.W. v. R. lO.unb l i v B d . gl8- Wien 791 sRtbl. 
Lenz Job. G. Mineral gisth^s Handbuch, durch weitereAusführung desWernerschen Sy5 

fitMs, gr8. Hildburgsb. 79t i Rthl. 
Mzelj W. Fr. Ackeit ng lnr Bildung des Geschmaks für alle Gattungen derPoeße,gr s; 

ttas.79ll ^Rlh l .5sgl^ 



Nachricht. Daber zteHeft oder dle Bogen B b bls G gmelnes vollstänblsen Cata-
logus von deutschen und lateinischen, historischen, mathematischen, philosophischen, Kriegs^ 
wißenschafllichen und besonders in dle schönen Vlißenschaften einschlagende Bücher, dle 
Presse verlassen hat, so können die Herrn Pränumeranten der ersten 4 Hefte, solchen gesät, 
ligst in meiner Handlung Morgen abholen lflßen. Die Pranumerfttion von l5 sgr. fjlp 
den ganzen Calalogus wird noch angenommen. Breslau den 29. Iuny 1791. 

. Wilhelm Gottlieb Korn. 
(Avenissement.) Da der König!. Krieges-und Domainen^Cammer die Anzeige 

geschehen, daß eine Bande Juden sich auf dem platten Lande herumtreiben, welche unter 
allerhand Vorspiegelungen denen Leuten Gelber abborgen, und sich alsdann heimlich davon 
machen; So wird das Pudlicum, besonders aber die Bewohner des platten Landes, vor 
dergleichen Betrüger gewgrnlget, und find solche im Betretungs-Falle sogleich zu arreliren, 
Und unter sicherer Begleitung nach der nächst belegenen Stadt zu transpprttten, nnd all 
den Magistrat abzuliefern. SignatumBreslau denzi.May «791. 

(/-. .5.) Köntgl. Preuß, Brest. Krieges- und Qomaln?n?Cammer. 

(Averttssemenc.) König!. Rechnung geführt 
te FortificattonS-Bauzu Anfertigung des Avant Fossees nunmehr beendiget, und die dies-
fällige Rechnungen geschloßen worden; so werden yack Vprschrift der allerhöchsten Könlgl, 
Cabinets-Old e vom 30. März 1779 alle ble«entgen, welche vorgedachtem Baues wegen 
noch etwas zu fordern haben, es sen wegen gelieferten Bau-Materialien, Handwerts und 
Arbelts Lohn, Fuhren, oder was es sonst wolle htemlt vorgeladen, sich deshalb aufideu 
Voten dieses Monats oder den 4. Iu ly a.c. auf derKsnigl. Krieges- und Donlulnen-Cam-
wer perssnlich ooer schriftlich zu melden, den itz.Iuly, a.c. aber, als dem gtenunb lehtett 
Termine, auf demSteueramte zu Glatz vor dem Herry Krieges- und Domaluen auch Landi-
rath vonRebniy, als dem hierzu erua^ntenCommissario zu erscheinen, thre Forderungen 
a î /Vo/oco/?tt?n zu geben und zu jujiificiren, oder zu gewärtigen, daß sie nach Ä^auf hlestk 
3 Termine nicht weiter geholt, sondern mit ihren Forderungen werden abgewiesen werden. 
Signatum Breslau den 4. Iuny 179 k. 

(^ 5.) Honig!. Preuß. Bresl. Krieges-und Domajnen-Cammer. 

(Citatlo.) Von einer König!. Overamls^Regierung allhier wtrd ans Instanz des 
PunzlauN' Nachwachters Carl Staude, dessen dösllch v.n thm entwichenes EheweH 
die Eleonore gebohrne Bergerin hierdurch citirt und vorgeladen, vom 27. hujus ange-
xechnet binnen ^ Monaten und zwar spätestens in le,"m/u0 tt/ei„io ee /?e^e^^/w den 27. 
Ju l i des leisten Jahres sich vor dem hiesigen Assistenz Rath Fridnici, Pormtttags 
pm y Uhr in hiesigen Oberamts-Hause in Perso» m Gestellen, dastldst über die eings-
kommene Ehescheidungs^Klage, so wie.von ihrerEtjlwcichung Rcde unb Antwort zu geben, 
die zu Vertheidignng ihrer Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche Beweis? 
Mittel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß d,e von i dem Klager 
angegsbene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, das Band der 
Ehe zwischen ihm und ihr i« ca«ttt^aliam werde getrennt und dem Kläger sich anderweit 
zu verheyrathen werde vergönnet werden. Uebrigens wird ihr hiermit zugleich bekannt 
gemacht, daß ihr der hiesige Referendums Engcr in dieser Sache zum rechtlichen Bey¬ 
stände zugeordnet worpen ist, und sie sich daher darinn an ihn wenden kann. Woi5-
nach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau, den l , Apri l l / y l . 



(Ävertiffemtnt.) Da bey dem den 25sien dieses vorgewestnen Heuer, vlcleiOelder 
t«d Sachen verlohren gegangen: so wird das Publicutn hierdurch gewarnel, alle und jede 
Gelder und Sachen, so jemand entweder selber nach ftch genommen oder einem andern zum 
Aufheben g< geben, sonder allen Verzug entweder an die Jurisdiktion, unier welcher er 
stehet oder auf da« Rathhaus abzuliefern, oder zu gewärligetl, baß sowol derjenige, wek 
cheldditse Sachen nach sich genommen, als auch derjenige, der selbige aufgehoben, als elä 
Dicb unv Diebesyehler mit Zuchthaus-und atiderer nachdrücklicher Strafe beleget werdett 
soll. Ferner wird bey gleichmäßiger Strafe die schleunige Ablieferung derer Feuer-Ge-
rälhsckaften, so entweder dem Magistrat ober benen Mitteln zuständig, hierdurch anbefoh^ 
len. Breslau den 29. Mao '79«, 

König! Preußl Polizei - Dtrectotium. Schlülluss Werner. 

Bekanntmachung^ Die Breslauischen Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich 
bekannt: Daß das zu derVerläßenschaft des weil. Andreas Mathias Grund, Bürgern 
und Relchkrämern gehörige auf dem großen Ringe am Ecke der Ohlauschen Gasse sub 
No. 12QO4 belegene zur goldnen Krone genannte und zu 6 pro Cent gerechnet auf 1 5 ; ; ^ 
Rchl. abgeschätzte Haus voluntarie subhastiret und le^mim //cl/aeio«// auf den z i . May 
ten 28. Iuny und dm 26s I u l y c. a. anberaumet worden, in welchem Kauflustige ihre 
Gebote in ordentlicher Gerichts-Stelle abgeben und gewärtigen könne, daß daßelbedcm 
Meisibisthenden ohnfthlbar abjudiciret und auf die noch etwa Nachkommenden Gebote 
nicht weiterreftectiret werden solle; ingleichen werden auchdikienigen, welcheeinen un-
bekaudten Real Anspruch an diesesHaus zuhaben vermeinen hlermiWor^ sich itt 
diejen TerminenM/?be«a^^c/ttFex^e^,e/tti/^^^^ ohnfehlbcil zu melden. Breslau den 
1. Aptil i/7y^ ^ 
' (Bekantttttlachung.) Von bem Bischöflichen Vicariatamte wird demPublico^eB 
kant gemacht, daß beydes gewesenen Brande aufdem Sande, nnddemDohmden^. pr. 
z wei Pfatld-Priefe uttdWär a) auf Ober> unb NiederMittschütz Glogauischen Creißes 
Num 2l ten zu lOORthl. und ö auf Olbendorssund Zugehör Strehlenschen Creißes Num<̂  
^0. über HO0 Rthl. nnstrem Rendänten abhanden gekommen; Sollen diese Jemanden 
Vorkommen so wird vetselde geziemend ersuchet, davon in der Amts Canzelley auf dem 
Bischof^Hofe Anzeige zü wachen, üud bey Äusfolguug ein billiges Bouceur zu gewarti¬ 
gen. Dohm Breslau den ZG. Iuny l ? ^ 

(Citat ls^ Die Körigl. ProvtnetalsAccise und Z08 Directton zu Neiß abUtirt den 
ftch ntcht qsMtldelen Denünciante«i, welcher den Kaufmann Wewer zu Bauerwih wegen 
Wetss El^fchwäszuns unwiltelbar angezNgt binnen 6 Wochen, und zwar spätesten^bls 
zum 27. Iu ly c entweder auf dtt Dtrectl0tts-Callzley lu3?eiß öder betm Äcclse Ämt Ba i^ 
<rw!tz zu erschei en sich als solcher zu legitimii cn und das auf ihnmit44Rchl. 9G . 2d' 
aufgefallene Üe üttciatt.en Antheil in Empfang zu nehmen. I m Nichlerschelnunas ssa» 
hat er ztt gewä« tigen, daß er beßen ftr vetlussig erklärt, mit srtnen Anbrüchen hieran ab-
gewiesett, und über diesen Sltaf-Äntbeil ande» weltig cherde disponist werden. Z)elß de» 
HF. V a y ' M . ^sn^qj Pre'lß Q^rsch'Mrovinchl',^ 

N^chrichk ^s ftnd ssl^nde wo»e ,u. 3 ^ asse 25 '^eritnec C assen.Lotterie ver^ 
lohrett wörb n. No 6?ol. i in ganzcs, und zVie le! koo!e No. 7056. 2^99. 28465 der 
etwa daat f fallende Gewinss der bitten Classe, wird ünß tan an niemand a den als die 
recktmäßizen Etz<nlhümer bezahlt »erden, welchls hirmtt ;ür Nachricht bekandt aemaebi 
« M « Johann David Wenzel. ^ 



lp l tb l icandnm.) Von der Könlgl. Ooeramts^Regierung zu Ologak wlrb h^erMt 
bekan l gemacht, daß über d<.n Nachlaß des daseibjl verstorbenen Cammer>Can,liy:D^ 
rcclorls Johann Ste^cmnnd Appun, der kiqilidati^ns^Piozcß unterm heuligen Dalo etöf-
net, u^d von dcm 3e^//i//tt/I.l^,/Mt/o///>,auf dsa 
Zolen August a.c. auf hieftgem Schloß VcrmictagS um 8 Uhr anberaumet worden sey, in 
welchem alle Kiäudlger des vorgebuchten Appun ohnsehlbar entweder tn Person, oder durch 
einen aus der Zahl der hiesigen Iusliß-Colmmssalien zu wählenden und hinlänglich zu in-
formirenden Be^olllttächttzlen, wo^u thue!: lm Fa8 ermangelnder Befannlschaft h i e M j i , 
die Hofräthe Hcffmann^ Michaelis und Schuster vorgeschlagen werden, erscheinen, ihre 
Forderungen zum Protocoll gellau an;<qm, und ihre darüber in Händen habende schuft.« 
l̂ che Beaeienultel beybringen, oder diese anzeigen müßen, nnd haben diejenigen, welche 
sich in dem anberaumten Termin mlt ihren Anforderung?« nicht anmelden werden, ohns 
fchlbar zu gewärtigen, daß sie der mit ihren an den Nachlaß des Cammer Canzley-Dilecs 
lorls Appun habenden Forderungen etwa verbundenen Voirechte, in soecieüuch dicjcnigen 
Vorrechte welche ihnen etwa vor den Forderungen der Appunschen Kinder, welche diese 
als GuringsHe FideicommlH-Etben uno Legatalien an den Nachlaß ihres Vaters machen, 
zustehen möchten, für verlustig werden erklaret, und mit ihren Förderungen an dasjenige 
weiden verwiesen werten, was nach Befriedigung dcr sich meldenden Gläubiger, zu weis 
chkn auch die Appuoschen Kinder in Ansehung ihrer vorerwehnten Forderungen gehören, 
von be^Mm 3<achlaß etwa übl ig bleiben möchte. WornüG sich also ein jeder zu achten 
hüt. «—««_^_ „^ 

(AverllssclNcnr.) Oa der üte Jul i i c. a. zum Lici.alions-Termino vor Entrepreneur 
der Lieferur g, die oec Iauerscl e Creiß in die Cantonirung bey Giogaa an 7 Escadrons des 
Hochlool. v. Czeuriz Husaren-RrgtiNluts an Heu undEtroh zu leilien hat, festgesetzet wor¬ 
den; als werden alle diczentgen, jo ge^en Erlegung einer Cautlon Belieben haben, diese 
Entreprise 5l) übn nehmen, ̂ inßeladen, hch benannten 3ages früh lnn 9 Uhr in dem SleuerB 
LUttt eilizuftnden, und zu gcwan gcn, daß bemj nigen, der die billigst n Condltioneö einges 
hen und dem Creise am meisten favonst« ct diest Lieferung wird überiaßen werden? Iauer 
den 22. I un i i 1791. Könlgl. Preuß« Landrach Iauer. Creises. 

^ _________̂ _ vonRelbnitz. 

(AucnonssAnzeige.) Auf den izitenIuly a.c. Vol lui t ags um loUhr, werdenlm 
Klefei-^relscham auf dem kleinen Achweidn. Anger, etwas Silber, Granaten, Zmn, Ku¬ 
pfer, LeinenzeNg, Bette, weibliche Kleidung und Haustach öffentlich versteigert werden. 
Breslau den 2 ; . Iuny 1791. 

(GestohlneSachen.) Es ist den 24ten dieses früh um 4 Uhr eme glatke goldene 
Manns Uhr, welche sehr stark im Gehäuse ist, und aufdem Bügel ein apartesIcichen hat, 
nebst einer stähln Uhrtette, von z Gliedern, so unten etwas scdadhaft ist; ein Ring miteis 
nen großen und 2 kleinen Rauten, und i paar Gürtel Etein-Echnall n ovale durchbrochen 
«esaßt, aus einem Zimmer entwendet worden. Wer hiervon eine sichere Anzeige zumachen 
weiß, hat einen Recompenj von 3 Ldo'r. sich in der Zeitungsefpedttton zu versprechen. 
Breslau den 27. Iuny 1791. 

Nachrichr. Solle einer et-nzelnen Person damit gebie^sstyn, binnen 8 Tagen nach 
kandeck ohne Kosten ,u reisen, so wird die hiesige ZeilunKsexpedllion die Selegenbeit dazu 
nachweisen. Breslau den 27. Juno ' 7 9 l . Nachtrag 



Nachtrag sä No. 76. Mittwochs den 29. Iul ly 1791. 

(k'i/iKa/c/^tton.) Nachdem der aus dem Cammerey Guth Weingusse gebüritge Uns 
terthan Johann Galetzka seit dem Jahre 1744 dergestalt verschollen, daß von seinem Le-
benj und'Aufenthalt selt dieser Zeit keine Nachricht vorhanden, so wird gedachter Johann 
Galetzka seine etwanige Leibes-Erben oder Erbnehmer hierdurch edictaliter citirs, a dato 
binnen 9 Monath percmtorie aber den 29. November 1791 vor dem O ^ » ^ ^ i7o//e îi 
Nola^'o Schindler allhier persönlich zu erscheinen, und von seiner Entfernung Red und 
Antwort zu geben. I m Außendleibungsfall aber hat derselbe, so wie seine Leibes-Erben 
zu gewärtigen, daß der Johann Galletzka für todt erklart, und sein hier in dem väterl. 
Guth verlaßenes Vermögen entweder den hiesigen Verwandten, oder nach Befund de? 
Sache demKönigl.Fisco adjudicirt werden soll. Gegeben Ober-Glogau den zi.Januar 
,791. Magistratus. 

^ / t ta i -Q ta^ i . Glatz den 24. May 1791. Maglfiratus citlrct alle und jepe^wel-
che an die Vermögens-Massa des hiesigen Leder^Fabricanten Joseph Ley, ad Instantlan, 
desselben Schwiegen Vater des hiesigen Kaufund Handelsmannes Franz Tschöcke, einen 
An- und Zuspruch zu haben vermeinen, auf den 6. I u l y a. c. frsh um 9 Uhr ^ / / ^Ha«^ /» , 

(Nachricht.) Crentz-Probstey Raltibor den t i . April 1791. Da das Hypothek 
quen-Puch auf derCreutz<Probstey a^i5.5.^ntt^e^^/tt7« bey Ratiiboraufden Grund 
der darüber in der Registratur vorhandenen, und von den Besitzern der Glundstücke einzu¬ 
ziehenden Nachrichten eingelichket werden soll, so wird ein jeder, welcher dabey ein Inte¬ 
resse zu haben vermeinet, und seiner Forderung, die mit derIngrcssatlen verbundenen Vow 
zugs Rechte zu verschaffen gedenket, sich binnen drey Wonach bey oem Gerichlsanü allbier 
zu melden, und seine elwänntge Ansprüche näher anzugeben habe. 
_ _^. Iurhlck, Instlliarius. 

(Oceckbrief.) Dohm Breslau den 2z. Iuny 179«. Da der wtgtn Esmorduna 
seines Eheweibes zur Inquisition anhero abgelteferte Franß Seiffelt a3ls kichttnbera ben 
Grotllau heut aus dem hiesigen Fsohnfeste entwichen, ss wird solches zu jedermanns Wlft 
ftnschaft hiedurch gebracht, um denstlben in Nelretungs^Falle arretiren, und gegen EstatB 
tuug aller Kosten anhero abliefern zu laßen. Derselbe ist gegen 90 Jahr alt, klein von 
Person, braunen Gcfichte, hat noch den blau tuchnen Rock als Slücttnecht, weiße Etrüms 
pst, und Nieder-Schu an, und eine Mütze mit Gebrame auf. 

iIahrmarkts-Attzeige.) Goldberg den 22. 
bekannt daß der hiesige Wargaretha Jahrmarkt den i l . I u l y e. abgehalten werden wird 

Nachricht. Es wird einem hohen Adel und einem berehrungswürdigen Publicum 
bekannt gemacht, daß wir heute und morgen und die zukünftigen Tage mit vielen neuen 
sidlnswürdigcn Glücken die Ehre haben aufzuwarten. Madem. Eonneberg «nd Mons. 
Heck werden , in National Kosake komisches / ^ ê <ie?^ tanhen in der Reitbahn aus dem 
Schwcid-ihschen Anger. ^ ^ ^ ' " 

(3u vermiechen.) No. 755. auf der Carisgasse, ist dererste uudzweyleStock,Pfer-
he^Elall, Wagenplatz, Schreibstube, Gewölbe zu vtlmiethen. NZtillle Nachricht ist lm 
Hofe 2 Otikgen hoch zu haben-



Citatis. Rubelstadt den 14. Januar 179^ Von hiesigem Mich von Pritlwltz, 
Grundherrschaft. Gerlchtsamte, werden alle diezenigen, welche an den Nachlaß der ver¬ 
storbenen Schloß-Ausgeberin Maria Elisabeth verwittlbt gewesenen Weldhafin nachher ge¬ 
schiedenen Plpplgln gebornen Partschln, einen Erb-Anspruch. oder Anforderung zu haben 
vermeynen, zu Documenlirung ihres Erb-Rechts oder Llquldirung undIufiificirung ihrer 
Forderungen peremtorle auf den 28. October c a. vorgeladen, oder zu gewärtigen, daß 
alsdann Priclusoria eröfnet, und sothaner Nachlaß als ein bomn, n?a?,tt Izi,c^Hdzublclret 
werdenwird. 

Vlackrichc. Bey dem Kaufmann I o h . Gottlieb Wiener auf dem Roßmarkt sind 
alle Sorten Specerey, Material, Farbe und Fischwaaren wie auch Thran und guten 
Micken Sierob, ingleichen verschiedene Sorten achte holl. Rauch und Schnupftobacke, 
als Canaster in Rollen, Portorico in Rollen, geschnittenen Canaster in Paquets, Portos 
rico in Paquets, holl.Rößel, Washington, drey Rosen, Americaner, 3 Königs in Titten 
und viereckigt, es blühe Preußen, Fortuna, Offenbacher Warocco u. s.w. Wie auchBerl. 
Rolltoback, Krauß^Toback. Einländischfabricirten Toback in Paquets in z k^^ Pfd. und 
Briefen, um die billigsten Preiße zu haben. ^ 

^lachrichr. Christian HemrtH Iampert empfiehlt sich diesen Markt mit neuen 
Moden, fertige Flohrne DamenS-Kleider, und verschiedenen Damens-Puh, Galanterie-
Waaren, Flohre, Blumen, Federn, und Bänder, lc. versichert biüige Preise, hat sein Waa? 
»en-Lager in der goldenen Gans auf der Junkern Gaße. 

find alle Sorte? Berlin er Kraus 
und Rolltoback Centnerweist, als auch Rauch und Schnupftabacke in Baquets, in Gan¬ 
zen als Pfundweise, zu billigen Preisen zu bekommen. .^Johann Gottlieb Heino. 

'^Tlachrichr. Da jemand in einem bequemen zugedeckten Reisewagen seine Rnckreist 
nach England antritt, so wünscht derselbe einen Reisegestllschasterzu haben; nähere Aus¬ 
kunft davon giebt der Rauchhandler Müller auf dem Naschmarfke. 

Nachricht. Auf der Reuschen Gasse ln̂ den drey Lillien beym Kretschlner Kikßm^m^ 
stehen Neue drey Chsrlge Fortepiano aus freeer Hand zuverkauftn, von guten und schönen 
Eichen Holz, und innerlich fornlret, mit 8 Stimmen Veränderungen, sie haben eine beson¬ 
dere gute und dauerhafte Bauart, so das sie fich sehr selten verstimmen tonnen, auch eine 
so leichte Spielart als un gemeines Clavler nur immer haben lan. Versertiger ver¬ 
spricht die m ö g l M bwigsten Prelße davon. 

Nachricht. Frische Sonnenburger Aale sind ankommen und zu haben bey Knappe 
lm Tbünnel. Breslau den '27. ^ " m , ,791. 

iv>5. Dn) dnu KcmimöNtt Schünnlan'auf 
der Juden-Gasse lm Brandeis Häufelst ächtes Perlwasser voz Sonunsrsprosien, »elbeund 
rothe Flecke, welches eine zarte weiße Haut macht, und üngeuchmen Geruch hat, in ganzen 
und z Flaschen zu haben. ^^_^^_ 

(Nachricht.) Egerschen Sauerbrunn, Eaidschiyer Bitterwasser, Selterbrunn, 'Alt¬ 
wasser, Cudower auch Fllnsberger Brunn nebst Saltz sind neurldwgs angekommen in 
Wohlauffs Specerey'Handlunq ans dem Naschmartt. 

Diese Zeitungen werben wöchentlich z mal M^ndn.', Mi.lwk ^ und Connadel?ds 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Bucdban^nq ^^ A ge ausgegeben 

und sind auch auf allen Köttisi. Posia.nttr^ z^ M M . 


